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te Oesterreicher
, . ,

Laöen Stellungen in der Lauptvertheidi-gungsLini- e

der Italiener genommen.

ZieseS erhelll aus einem ilalieiWn Ürmee6efe, Der an

v einem gesungenen öMr gefangen Msge.

Italienische Kommandeure waren angewiesen, diese Stellun
gen bis zum Aeutzersten zu halten.

i . i

Der Wortlaut der amtlichen Berichte des österreichischen KriegSministniumS Lber die Erfolge vom Freitag und
Samstag. In Italien sucht man sich mit einem strategischen Rückzug" herauszureden. t Jta
lkener hoffen in ihrer Noth auf Offensiven gegen Oesterreich auf anderen Kriegsschaupläden. Qi wird
sogar auf eine Offensive seitens der Franzosen gebaut. Italien'S Kriegsminister behauptet, daß die
Offensive der Oesterreicher die italienische oberste Heeresleitung .völlig ruhig lasse". Russische stand.' lerie foll .sich mit den englischen Truppen am Tigris vereinigt haben. Feldmarfchall Liman von
Sander zieht, wie efl heißt, große türkische Truppenmaßen in SivaS in der asiatischen Türkei zusam
men. Angeblich ist eine Verschwörung zur Befreiung Abdul Hamid'S im Gange.

Einzelheiten
lieber die gewaltigen Erfolge der

Oesterreicher in ihrer Offensive
gegen die Italiener.

.

Tie amtlichen Berichte über die Käm
pfe am Freitag und Samstag.

Berlin, 21. Mai. (Auf draht--L

, losem Wege nach Sayville.) AuS den
,
' amtlichen österreichischen Berichten
' vom 19. und 2V. Mai erhellt daß

die Oejterreicher in ihrer neuen Of
fensive im südlichen Tirol, welche die
österreichischen Truppen auf italierrl

; scheS Gebiet gebracht, weitere bedeu
tende Vortheile errungen haben. In

" dem Bericht vom 2. Mai wird, ge
meldet, daß die Italiener aus ihren
Stellunzen auf dem Col Santo, süd
östlich von Rovereto, vertrieben wur
den, während die Oesterreicher viele
Gefangene und große Kriegsbeute

machten. .

(In seinen Hmlptzügen war der

Bericht bereits am Samstag gekabelt
" worden-.-)

. . Der Wortlaut der Berichte ist wie
folgt: ' '

' Durch Angriffe der österreichisch

ungarischen Truppen wurde der Feind
weiter von der Front in SüdTirol
bis in das Sugana Thal getrieben.

Die österreichischungarischen Trup
pen haben Roneegng besetzt. Ferner
haben sie Sasicalto, Passo del la Be

na, Toncssa und den Monte Meligone,

östlich von der bereits vorher erstürm,
ten befestigten Stellung ixrn Cam

' pomlon erobert. Art dieser Stelle
zogen die Italiener schleunigst ihre
Truppen zu einem Gegenangriff zu
sammen, wurden jedoch prompt zu
rückgcschlagen. Außerdem wurden die

Jtalieiur auch von Col Santo der
'
trieben. ' " ; ; v

Seitdem Beginn deS Angriffs ha
' den , die österreichisch ungarischen

Truppen 227 Offiziere und über

12,000, Mann gefangen genommen
' und 68 Maschinengeschütze, sowie 107

Geschütze, darunter 12 Haubitzen von

23 Centimetern, erbeutet. .

Oesterreichisch ungarische ; Flieger
haben die Bahnhöfe in Peperi, Vi

ceiiza. Gastet Franca, Treviso. Ca
sarzä, Cervadale und Cividad sowie

die Operationsbasen der feindlichen

.: Marineflugzeuge mit Bomben belegt.

Der Bericht vom 19. Mai lautet:
An der Küste entlang sowie an der

ftiirntner Front fand gestern eine
Unterbrechung in den Kämpfen statt

Heute Morgen machten die Italiener
zwei" Angrisse auf kürzlich von uns
eroberte Stellungen östlich von Mon
falcone, wurden jedoch zurückgeschla

' gen. : , ','

. ; Ein Geschwader unserer Marine
f'.igzcuge belegte erfolgreich die

Bahnhöfe und Militaranlagen in
San Giorgio und Tinogara sowie die

Station der feindlichen Marineflug

zeuge in der Nähe von Erado mit
Bomben.

An der Süd.Tirol Front gewin
nen wir durch unseren Angriff 'un
ablässig an Gebiet. Wir wiesen sechs

Angriffe der Italiener auf die Ar
mantara Höhe ab. Unsere Truppen
rückten unter dem Befehl des Erzkier
zogs Karl Franz (dem österreichischen

Thronfolger) zwischen dem Astico

und dem Lain Thal vor und trieben
den Feind an der ganzen Front zu
rück. Sie besetzten die befestigten
Stellungen von Eampamlon und To
raro. Zwischen und dem Lain und
dem Brand Thakin
Vallarsa, haben wir den nördlichen
Abhang deS Col Santo erreicht.

t Tie Zahl der Gefangenen, die feit
Beginn des Angriffs gemacht worden,

ist jetzt auf 196 Offiziere und über
10,000 Mann gestiegen. Wir haben

51 Maschinengewehre und 61 Ge-

schütze erbeutet."

Lögen gestraft

Werden italienische VerkleinerungS

versuche der Erfolge der Oester
reicher.

Ein den Oesterreichern in die Hände
gefallener italienischer Ar

meebefehl

Beweist, daß die Oesterreicher wichtige

Stellungen der Haupt.Berthki.
, digungslinie der Italiener

genommen haben.,
'Berlin. 21. Mai. (Auf draht

losem Wegenach Sayxille.) Die

Stellungen, welche die Oesterreicher
gelegmtlich ihrer gegenwärtigen Of
fensive' im Laufe der verflossenen
Woche hen Italienern abgenommen

haben, gehörten zu der HauptBer
theidigungslinie der italienischen
Truppen, wie die Uebersee Nachric-
htenagentur meldet.

In einer Depesche auS Wien wird

der Wortlaut eines vom General
Techaurand am 11. Mai an die ita
lienischs Armee erlassenen Generalbe

fehlS veröffentlicht, der an dem Oberst
deS 64. italienischen Jnfanterieregi
mentS gefunden worden war, der in
die Gefangenschaft gerieth. In dem

Befehl heißt eS. daß die HauptVer
theidigungslinie, die unter allen Um

ständen gehalten werden sollte, sich

vom Monte Maroni nach Malga.

Pra del Bertoldi und Sogliodafpio

erstrecke. In dem Befehl heißt eS,

daß diese Linie auf beiden Flanken
von weiter rückwärts gelegenen Stel
lungen zwischen Alpnmalogna und
Vaitodemarchi aus verstärkt werden

würde. ' . Die Hauptstützpunkte , find
als Eapisald. Monte" Maroni, Co

stadagra und Malga Pioverna ange

geben.

i Jn dem Befehl wird betont, daß
beim Monte Coston und bet Soglio
daspis iM zum Alleräußersten Wider

'
-

'

stand geleistet werden müßte, da der

Verlust dieser Stellungen die ge

sammle Linie gefährden würde. Au

ßerdem wird gesagt, daß Monte Ma
ronta im Falle eines Angriffs auf
daS Terrangola und das Lain Thal
gehalten werden müßte, da die Ran
mung dieser Stellungen den Verlust
der Thäler bedeuten würde.

Ein amtlicher Bericht vom italieni'
schen Hauptquartier besagt, daß die

italienischen Truppen sich von ihren
vorgeschobenen Stellungen auf die
Hauptlinie zurückgezogen hätten.
Das. österreichischungarische Kriegs

Ministerium' giebt ' dahingegen die
Einnahme von Coston, Costadagra
und Monte Maronia bekannt, die in
dem Armeebehl des Generals To
chaurand nicht als vorgeschobene
Stellungen,' sondern als wichtige
Stutzpunkte aus der Hauptvertbeidi
gungslinie bezeichnet werden, die bis
zum Acußersten vertheidigt werden
'ollten.

Italien
Hofft in seiner Angst jetzt auf Offen

fiven seiner Bundesgenossen.

Glaubt, daß Offensiven im Balkan
und in Rußland gegen Oester

reich begonnen werden.

Rom, 21. Mai. Nach einer sehr
ausgedehnten Sitzung des Kabinets
gab der Kriegsminister General
Paolo Morrone eine Erklärung be
zugllch der mllnanschen Lage anae
sichts der Offensive der Oeüerreicber
ab, in der gesagt wurde, daß diese
vssenzwe die oberste ualienische Hee
resleitung. völlig ruhig läßt."

Die Pläne der italienischen Mli
tärbehörden können natürlich weder
bekannt gegeben, nock erörtert ttr
den, aber es kann versichert werden,
daß Maßnahmen getroffen wurden.'
um allen Edenwalitaten gerecht zu
werden. Außer dem direkten fßox-gehe-

an der italienischen Front er
wartet man eine allgemeine Offen
five gegen die Oesterreicher an ande
ren Fronten, namentlich im Balkan
sowie in Rußland, während man
zu gleicher Zeit von den franzosischen
Bundesgenossen eine Offensive in'S
Werk gesetzt werden wird. In der
Zwischenzeit befürworten militärische
sachverständige, darunter auch Gene
ral Morrone, die Verringerung der
italienischen Front durch daS Aufge
den voi weit vorgerückten Stellungen,
um besser im Stande sein zu können,
die Oesrerreicher zurückzuschlagen, de
ren Vordringen jetzt schon über eine
Woche gewahrt hat.

i Dampferkollision.
London, 21. Mai. Ter Kvrre

spondent Llouds in BarriS berichtet,
daß de? englische Dampfer Salient"
in den Hafen zurückgekehrt ist, nack

dem er in der Samstag Nacht gele

aentlich eimr Kollision bei Rhoose
Point den dänischen Dampfer Havet
von 1405 Tonnen in den Grund ge
bohrt hatte. Von der Besatzung der
.Havet" werden zwölf Mann der
mißt. " Der Kapitän de? TampferS
und drei Matrosen wurden von dem
norwegischen Dampfer Jvanhoe'
gerettet.

Wetterbericht.
O b t o: Reaen am Montaa und

wahrscheinlich am Dienstag.

Freigelassen

Hat' England endlich einige Opfer
feiner Willkür.

Tarunter eine wahnsinnig gewordene

Mutter mit vier Kinder.

Berlin, 21. Mai.' (Auf draht
losem Wege nach Sayville). Die
Uebersee Nachrichtenagentur meldet,

daß in Blijsingen eine Anzahl Deut
fchc eingetroffen sind, die in England

intcrnirt waren und vünmehr sreige

lassen wurden. Es waren sieben Man
ner im Alte? von über 60 Jahren
und zchn Kinder, deren Väter noch

tnternirt sind. Sechs Kinder haben
keine Mutter mchr, während vier der
Kinder sich in Begleitung ikrer Mut
tcr befanden, die während der Fnter
ninmz wahnsinnig geworden ist.
Englisckie Frauen begleiteten die Kin
der auf der Reise.

Freigegeben
.- -

Wird da belgische Schulschiff Cvmte

de Smet" von einem deutsche

Prisengerukt.
, 't--

Berlin, 21. Mai, via London.

DaS Prisengcricht in jHmnburg hat
seine Entscheidungen ! bezüglich des,

Berscnkenö gewisser dänische? und
no nvegischer Schiffe turch deutsche

Tauckchoote gefällt und entschieden.

daß die Torpcdirung dieser Fahrzeuge

absolut gerechtfertigt war, weil er

tens über die Hälfte ihrer Ladunz
Bannrvaars war und well auch die

SchiffSvapiere sich 'nicht in Ordnung
befanden. I

Ferner wurden zwei britische im
Indischen Ozean versenkte Schiffe

gleichfalls für gute Prisen erklärt und

ihre Torpeiirung sanktionkrt.
Dahingegen wurde die Freigabe

deS belgischen Schulschiffs Comte de

Smet" angeordnet, da das Schiff ein
zig und allein zu wissenschaftlichen

und erzieherischen Zwecken benutzt

.rmrde.

Auf eignen Wunsch

Wird de? französische Gesandte in
Rumänien abberufen werde.

Berlin. 21. Mai. (Auf drccht

losem Wege nach Sayville.) De,

Uebersee wird auZ

Bukarest gemeldet, oan der franzol.

sie Gesandte Eamille Blondel auf
seinen eigenen Wunsch abberufen

werden wird.
' 'OffS wah? ist 7

Genf, via Paris. '21. Mai.
Der LZorrespondent der Tribune" iir
kZonttantinobel meldet, dak man in
Konstantinopel der Ansickt ist, das;

eine Verschmoronz zur Befremng des
abgesetzten Sultans ?lbdul Hamid im
lkonae sei und dak der ErSultan
daher weit fckxirfer al? bisher über
wacht würde. Außerdem soll die Pen
fion Abdul Hmnid'S von Z100O auf
Z250 herabgesetzt wcrden fein.

Abdul Hamid wurde im Jahre
1903 alS Sultan abgesetzt und nach
Saloniki gebracht, wo er in der Villa
Latini gefangen gehalten wurde. Im
Zvkärz vorigen Jahres war auS Buka
reft gemeldet worden dafz es Abdul
Hamid gelungen sei. seine Freiheit
wieder zu erlangen und kurze Zeit
später sacrte eine Dcvesche aus Atken.
daß der E?Sultan in Smyrna lebe.

Die englischen Post
. raub er.

Berlin. 21. ?.'.'ai. (Auf draht-lose-m

Wege nach Sayville.) AuZ
Amsterdam wird gemeldet, das; die
Engländer die gesammte Vricfpost
von den holländische Dampfer Gro
tiuö" und Crachterlang''., die nach
oftindifchen Häfen bestimmt waren.
fortgencmmcn haben. ,

Der Feuerdämon.
Louisville. Ky.. 21. Mai.

Durch ine Feuersbrunft wutde in der
Ncht vom Samstag zum Sonntag
die gesammte Anlage der Louisville
Cooperage Co., die auS neun Gebäu
den bestand, die zwischen der 29. und
30. Straße und zwischen Broadway
und Elliott Avenue gelegen waren,
eingeäschert. Der Schaden wird auf

$200,000 gtfcf&.

mtere Erfolge
Haben die deutschen Truppen in den Kämpfen

in der Gegend von Vcrdnn anfzutveiscn.

ZZeim Todten ZImnn" wurden wieder 31 französische

Wziere und 1313 ZNailn gefangen genommen.

ferner mröen fünf icindliche Mger aus dem westlichen Kriegs--

schauplatz abgeschossen.

In den Kämpfen am Todten Mann" konnten die Deutschen ihre Linien bedeutend vorrücken. Sie erbeute

ten dort 16 Maschinengewehre undicht Geschütze. Cairo erhält den Besuch feindlicher Flieger.

Nach englischen Berichten wurden rir Zwei Personen bei dem Fliegerängriff getödtet. Der Bundes
. rath dürfte heute die Autorisa tionsvprlage annehmen. Durch welche der Reichskanzler die absolut

Kontrolle über die Lebensmittelversorgung im Deutschen Reich erhält. Weilere Schurkerei der Eng,
länder bekannt geworden. Englisches Tauchboot, das die .Trade" versenkte, führte die deutsche

Flagge, um den Dampfer anzulocken England schickt ein kleines Häuflein deutscher Jnternirter
nach der Heimath zurück. Darunter eine durch die ausgestandenen Qualen wahnsinnig geworden?

Mutter mit vier. Kindern.

Beim Todten Mann"
Haben die Teutschen wieder einen an

sehnlichen Erfolg zu verzeichnen.

Die Linien der Deutschen sind am

südlichen und südwestlichen Ab

hang vorgeschoben worden.

Hierbei wurden 21 französische Offi

ziere und 1315 Mann gefangen

genommen.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden in
Luftkämpfen abgeschossen.

,M.
Lüge der Franzosen über einen an- -

geblichen Erfolg im Cailette
Walde festgenagelt.

( m

Berlin. 21. Mai, via London.
Bei einem Angriff in der Nahe deS

Todten Mannes" an der Berdun

Front wurden von den Deutschen über

1300 Franzosen, darunter 31 Offi-

ziere, gefangen genommen und außer

dem wurden 16 Maschmengewehre uns
acht Kanonen erbeutet. Dieses wird

in der amtlichen Bekanntmachung der

obersten Heeresleitung bekanntgegeben

mit dem Zusatz, dab die deutschen Li-ni- en

auf dem südlichen und dem

Abhang deS Hügels borge

rückt sind. Der Bericht lautet wie

folgt:

.Westlicher Kriegsschauplatz: Auf
dem südlichen und südwestlichen Ab

hang des .Todten Mann" Hügels

sind unsere Linien nach wirksamer

Borbereitung durch unsere Artillerie

vorgeschoben worden. Wir nahmen 31

Offiziere und 1315 Mann gefangen

und erbeuteten neben anderem Kriegs-materi- al

13 Maschinengewehre und

acht Geschütze. Kleinere Gegenangriffe.

die der Feind versuchte, mißlangen.

Oestlich von der Maas: ES ist

worden, daß der von den Fran-zose- n

in der Nacht deS 20. Mai im

Cailett Walde mit Handgranaten
Angriff abgeschlagen wurde.

An dieser Stelle fanden keine Jnfan-teriekämp- fe

statt. Das ' Seschützfeuer

war stellenweise auf beiden Seiten
überaus heftig. Kleinere Operationen

westlich von Beaumont und südlich von

Eondrexon waren erfolgreich.

In der Nähe von Ostende (Belgien)

wurde ein feindliches Flugzeug durch
daS Feuer unserer Abwehrgeschütze zur
Strecke gebracht und stürzte in die See.

Vier weitere feindlich Flugzeuge wur-de- n

in Luftkämpfen abgeschossen. Zwei

derselben sielen in dem Bereich unserer

Linien nieder, daö eine in der Nahe
von Chateau Salins. Die übrigen

beiden Flugzeug gingen innerhalb der

feindlichen Linien nieder, das eine im

BorruS Wald, westlich von der Maas.
und das andere jenseits eines Hügels,

östlich von Berdun.
Unser Fliegergeschwader belegt

während der Nacht wieder in lebhaf
ter Weise Dünkirchen mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz: ES ist
r.ichtS Neues zu berichten.

Sslkaa Krieschauzzls

Lage ist im Allgemeinen unverändert.
Hindernisse, die durch die heftigen

im Barbar Thal
verursacht worden, sind weggeräumt

worden."

Fliegerangriff

Wurde am Sonntag Mor- -

gen auf Cairo gemacht,
wobei angeblich nur

zwei Personen ge
tödtet und 13 ver

mundet wurden.
Cairo. Aegypten. 21. Mai. Bia

London. Ein Fliegerangriff wurde
am Sonntag auf Ca,iro gemacht und
hierbei kamen zwei Personen ums Le- -

ben, während 13 Personen schwer ver

wundet wurden. Die folgende amtlich
Bekanntmachung über diesen Flieger
angriff ist erlassen worden:

Zwei feindliche Luftschiffe belegten

Cairo am Sonntag Morgen mit 16
Bomben, von denen die meisten in
das Araberdiertel fielen. Zwei Civili-ste- n

wurden getödtet und 13 Personen
schwer vermundet. Fünf Soldaten
wurden verwundet. Die Luftschiffe
wurden durch Abwehrgeschütze ver

trieben."

Russische Kavallerie
4

Ist zu den englischen
Truppen am Tigris

g st o ß e n.
L o n d o n. 21. Mai. Russische Ka

dallerie ist zu den engliichen Truppen
am Tigris in Mesopotamien gestoßen.

Bezüglich der Lage am Tigris wurde

am Sonntag Abend die folgende aml
liche Erklärung erlassen:

.General Lake berichtet, daß am

19. Mai der Feind die vorgerückte

Stellung Bethaiessa auf dem rechten

Ufer dez Tigris geräumt lit. Gene

ral Gorringe verfolgte den Feind,

griff ihn an und nahm die Dujailam
Redoute. Der Feind hat soweit noch

immer die Sannayat Stellung auf
dem linken Jlußufer besetzt.

Russische Kavallerie hat sich nach

einem gefahrvollen und an Aben
teuern reichen Ritt mit den Truppen
des Generals Gorring vereinigt."

Schurkerei

Englische Tauchboot
hatte deutsche Flagg,
ghißt, um dutscherr

Dampfer irre zu
führen.

Berlin, 21. Mai. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. .Aus Stock

Holm ist die Nachricht eingetroffen,"
meldet die Uebersee Nachrichten

Agentur, .daß das britische Tauch
boot, welches den deutschen Dampfer

.Trave" versenkte, in deutsche Flag-- g

gehißt hatte, um den Dampfer auS
den schwedischen Trritorialgewässern
zu locken."

.
Die .Trave", in kleiner nach Lübeck

gehöriger Dampfer, wurde in der ver
flossenen Woche in der Ostsee versenkt.
In der ursprünglichen Depesche aus
,StSZol SMS Meldet vde, dgL

der Dampfer, als das Tauchboot in!

Sicht kam, nach schwedischen Gewäs
fern zu entfliehen versuchte, jedoch
anhielt, als er vPi einem Geschoß ge
troffen wurde. Die Besatzung deS
Dampfers wurde gerettet.

Türkische Truppen

Werden, wie S heißt, in
großer Zahl zusammen

gezogen.
Genf. Schweiz. 21. Mai. via Na

ris. Der Korrespondent der .Tribune-
in Konstantinopel meldet, daß Feld
marschall Linmn von Sander eine
große türkische Truppenmacht in SL
vas in der asiatischen Türkei zusam
menzieht, um mit ihr daS Vordringen
der Russen zu verhindern. Die Tür
ken sind reichlich mit Artillerie ver,
sehen.

Der Korresvondent bericbtet ferner.
daß die Türkei Rekruten im Alter von

und is Jayren einoerusen hat.

Autorisationsvorlage

Für Vertheilung der Nahrungsmittel
und von Rohmaterial dürfte am

Montag vom Vundesrath
angenommen werden.

Amsterdam, via London, 21.
Mai. Teutschen Zeitungen zufolge
beschäftigt sich der Vundesrath jetzt
mit der Autorisationsvorlage, durch
welche der Reichskanzler ermächtigt
wird, alle Nahrungsmittel, Vichfut
tcr sowie alles Rohmaterial, das zu
deren Herstellung nöthig ist, zu be

schlagnahmcn, zu vertheilen und dig
Verkaufspreise festzusetzen. Laut den
Bestimmungen der Vorlage werden
alle Vollstreckungsbehörden im ganzen
Teutschen Reich gehalten , fein, sich

den Weisungen des Reichskanzlers zu
fügen.

Das Berliner Tageblatt" schreibt,
daß die Vorlage am Montag zur An
nähme kommen und daß der Reichs
kanzler ermächtigt wcrden wird, neu
Beamte anzustellen, die ihm aüein
verantwortlich find. k

Die städtischen Behörden hieben
beschlossen, die Buttermcnge, die
gegen Vorzeigung der Butterkartcn
erlangt werden kann, von 125
Gramm auf 90 Gramm pro Person
herakzusctzeir.

N u t r a l " A m r i k a n e r. ' '

P S r i s, 21. Mai. Korporal Kissen
Rockwell von Atlanta, Ga., der dem,

französisch amerikanischen Flieger
korps angehört, ist zur Beförderung
zum Sergeanten vorgeschlagen worden,
weil r am 18. Mai einen deutsckn
Flieger in der Nähe des Hartmann
Weilers Kopf abgeschossen hät. Korpo
ral Victor Chapman von New Jork ist
zur Beförderung zum Sergeanten vor
qeschlagen worden, weil einen deut
schen Flieger verfolgte, der den vo.i
Rockwell abgeschossenen Kameraden ra
chen wollte. Leutnant William K.
Thaw von Pittsburg ist zur besonde
ren Belobigung eingegeben worden,
weil einen deutschen Flieger ver,
folgte, big sein Maschinengewehr ver
sagte. Thaw soll auch inen deutscheir
Flieger abgeschossen haben, diese
konnte jdoch nicht mit LktimmÄjeii
ermittelt werdkn.

)
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